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efolge der Negierungstruppen. 


das Univerfi.ätspieriel von Madrid teilweile zurückerober!. 


"Mabrib, 20. November, Infolge dichten Nebels 
waren die Kampfeshandlungen in Madrid au heutigen 
Tage ſtark behindert. Insbeſondere konnte die Artillꝛrie 
ihr Vernichtungswerk nicht in dem Maße verriten, wie 
en in den letzten Tagen der Fall mar. N 


Hingegen ſanden geſtern abend nach erh kind 
Nämpfe ſtatt, die den Regierungstruppen wieder ber 
trüchtliche Erſolge brachten. Einem Bericht des Madri⸗ 
Be Verteidigungskomitees zufolge gingen die Regie ⸗ 

ungstruppen wiederholt zum Sturm gegen das Univer⸗ 
Tätzviertel über und es gelang ihnen einen Teil dieſes 
Stadtviertels zu beſetzen. Auch wurden die Auſſtelidiſchen 
aus dem neben dem neuen Univerſitätsgebäude gelegenen 
Krankenhaus und der laudwirtſchaftlichen Hochſchule hin⸗ 
ousgedrängt. In der Nacht zum Sonnabend führten 
Milizabteilungen einen Sturm auf das Gebäude des 
Waiſenhauſes St. Chriſtine durch. Die Kampfeslage er⸗ 
jr am geſtrigen Tage leine nennendwerte en 


Dffenſibe der negierunastruppen 
1 im Norden vorbereitet. 


Madrid, 19. November. Während der Kampf 
um Madrid weiter tobt, wird aus Bilbao gemerbet, 
daß die Regierung an der Nordfront in den baskiſchen 
Provinzen nunmehr eine ausgezeichnete Armee aufge⸗ 
baut habe. Man erwartet eine große Offenſive der Regie ⸗ 
tungstruppen an der Front zwiſchen Viscaha und Gui⸗ 
pozroa. Schon während des ganzen geſtrigen Tages 
haben Regierungsflugzeuge die Stellungen der Aufſtändi⸗ 
ſchen überflogen und an allen ſtrategiſchen Punkten »wi⸗ 
ſchen Vitoria und dem Meeresufer Bomben abgeworfen. 
Auch ein heftiges Artilleriefeuer bereitete den kommenden 
Angriff vor. Seit einigen Tagen treſſen in Bilbao un⸗ 
geheure Materialtransporte, insbeſondere Kanonen, Mir 
ſchinengewehre, Tanks und Flugzeuge ein. Die Milizen 
werden von aus Madrid und Barcelona einge troffenen 
Offizieren ausgebildet. Geſtern zogen 15 000 ausge ⸗ 
zeichnet ausgerüstete Milizionäre mit Tanks durchz'dad, 
um ſich an die Front zu begeben und die 40 000 Mi. iz 
leute zu verſtärken, die derzeit die Front halten. Auch iſt 
in Bilbao General Llano de Encomienda eingetroffen, 
ter von der Madrider Regierung zum Oberbefehlshaber 
der Nordarmee ernannt worden iſt. General Lland de 
Encomienda kommt aus Barcelona und alles deutet bir» 
auf hin, daß der Angriff auf die Provinz Gaipozeon in 
den nächſten Tagen einſetzen wird. Starke Regieruggs⸗ 
abteilungen ſind bereits gegen g und Elbar ab⸗ 
marſchiert. 


etwafinung der Reoierungeh-ndelsihife 


onde, 20. November. Nach einer Reuter⸗ 


meldung aus Tanger werden alle ſpaniſchen Handeis⸗ f 


ſchiffe, die ſich in den Händen der legalen Regierung be⸗ 
finden, zur Zeit bewaffnet, um die Schiffahrt kontrollie⸗ 
ren und die ſpaniſche und marokkaniſche Küſte beſchießen 
zu können. Die Leitung de r Regierungstruppen hofft, 
die beiden Kreuzer „Jaime“ und „Almirante Cervantes“ 
in der nächſten Woche wieder aktionzfähig zu haben. Ihre 
Bewaffnung und die der anderen Schiffe ſoll ſowjelruſſi⸗ 
ſchen Urſprungs ſein. . 


Enal 'ſche Nealtion 

auf die Dock dedrohung 3 

London, 20. November. Die A 2 rte 
Seuera 's Fraut, da!“ er den 9. 21 u Islam blo⸗ 
Berza u. 85 ale den Hau anz a 3e na) Wi; 
Tea durch wen laſſen werde, hu in L51894 en: ſt ar 
Reakt: om hervorgeruf ſen. In einer Reuterm: dg — 
heute ausdrücklich erklärt, daß Gro zbritzanzen ein: 
Durchſucheng feiner Schiſſe niemals zulgſſen worde. 

15 aan General Frantas ſand heute auch 


die 
J (be verfolgen nunmehr a den Verl leger 


im Unterhaus einen Widerhall. Ber Führer der Labour 
Party, Attlee, ſtellte an die Regierung die Frage, ob 
ſie ein ſolches Vorgehen der ſpaniſchen Rebellen dien 
einer Handlung von Piraten gleichzusetzen gedenke. 
Eden gab auf dieſe direkte Frage jedoch eine rr 
Antwort. 

Die britiſchen Marineämter. wurden, wie vetlaztet, 
von General Franco auf die Gefahr aufmerkſam gemacht, 
welche für ausländiſche Schiffe im Falle militäriſcher 
Operationen an der oſt'paniſchen Küſte beſtehen. Der 
Militärgouverneur auf Palma ſoll am Sonnabend den 
dortigen britiſchen Marinfunktionären gemeldet haben, 
daß im Falle militärbcher Aktionen gegen die Städe 
Taragona, Valencia, Alicante und Cartagena die Auf⸗ 
ſtändiſchen die Landung nur an beſtimmten Stellen wer⸗ 
den garantieren können, die ausdrücklich feſtgelegt wer⸗ 
den. Dieſe Stellen, die für die Landung beſtimmt ſein 
werden, werden ſtets einige Meilen von dem betteſſen⸗ 
den Hafen entfernt fein. Weiter wird gemeldet, daß ge⸗ 


Volksitimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
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ftern den deutſchen und den italieniſchen Staatsangehöri⸗ 
gen Weiſung erteilt wurde, mit Rückſicht auf eine mög⸗ 
liche Bombardierung Barcelona zu verlaſſen. Man hält 
dafür, daß die deutſchen Staatsangehörigen auch andere 
Regierungshäfen verlaſſen und von Kriegsſchiffen wer 
den evakuiert werden. 


Zwei franzöſiſche Kriegsſchiſſe nach Barcelona. 
Paris, 20. November. Das Außenminiſterium hat 
nach einem mit dem Miniſterium für Kriegsmarine ge⸗ 

pflogenen Einvernehmen alle Vorbereitungen zur ‚Sicher, 
rung der Intereſſen der franzöſiſchen Staatsangehörinen 
in Spanien getroffen. Ein Kreuzer und ein Topedoboot, 
welche ſoeben in den katalaniſchen Gewäſſern kreuzen, 
werden aufgefordert werden, an Ort und Stelle in Be⸗ 
reitſchaft zu bleiben. In Barcelona befindet ſich derzeit 
kein einziges franzöſiſches Handelsſchiff. 


Telegrammwechſel Frances Hitler. 
Berlin, 20. November. Aus Anlaß der Aner: 
kennung der Regierung Franco durch die deutſche Reichs⸗ 
regierung hat zwiſchen General Franco und Reichskanzler 
| Hitler ein „in herzlichen Worten” gehaltener Telegramm 
wechſel ſtaligefunden. 


Furchlbares Dammbruchunglück. 


gain Menſchen im ihlammicen Weller ums Leben gelommen. 


Tokio, 20. November. Im nordjapaniſchen Gru⸗ 


bengebiet von Oſaruzawa ereignete ſich ein ſurchtbares 
Dammbruchunglück. 
Das Unglück wurde durch den Bruch eines 200 Me 
tet langen und 50 Meter hohen Staudarnmes verurſacht. 
Diefer Staudamm konnte dem gewaltigen Druk der an⸗ 
geſammelten Abwäſſer und der ſchlammigen Rückſtä de 
der Erzgruben nicht ſtandhalten. Die Schlaumaſſen und 
das Waſſer ſtürzten zu Tal und überſchwommten auf 
ihrem Woge 5 Bergarbeiterſiedlungen, wobei alles Leben 
im Schlamm erſtickte. 


ug einer une bes DEE der Pro⸗ 


Nene Vene ſe im Wanderbund-broteb 


In den Verhandlungen im Prozeß gegen die Mit⸗ 
glieder der nationalſozi ialiſti, chen ien iſt 
eine neue Ueberraf ſchung eingetreten. Der Slaatsanwalt 
hat weiteres Beweismaterial herbeigeſchafft, woraus ein⸗ 
wandfrei hervorgeht, daß die Leitung des „Wandernun⸗ 
des“ maßgebend von reichsdeutſchen Stellen beeinſ ußt 
wurde und daß fie im Gzgenjag zu den legaliſterten Sta⸗ 
tuten gehandelt habe. Schwerwiegend in dieſem Prozeß 
iſt, daß die maßgebenden Perſonen des „Wanderbundes“ 
nach Deulſchland geflüchtet find, ihren Opfern aber die 

Verantwortung vor Gericht überlie hen. Ob die poln. ſchen 
B. ehörden die Auslieferung der geflohenen Wanderbard⸗ 
leilung von den deutſchen Behörden gefordert haben, iſt 
bisher vor Gericht nicht erörtert worden. Man rechnet 
damit, daß der Prozeß noch einige Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men wird. 


Terrorurteil gegen den Verleger 
der „Danziger Vollsſtimme“. 


Die Repreſſalien gegen die Sozialiſten in Danzig 
nehmen ihren Fortgang. Es genügte dem Nazi⸗Regeme 
das Verbot der „Danzi ger Volksſtimme“ und 
Veſchlag; iahme des techniſchengei itungsbe triebes nicht, 

des ſob ia iſti⸗ 
chen Heitr ngsbetriebes. Der Verlags nhaber An en 
Foo ken, der bereits vor drei Wo en in Haft genom- 
men wurde, wurde nunmehr wegen „Verſuchz vonSdeuer⸗ 
hinterziehung“ zu einer Geldſtraſe von 17000 Gulden 
und 2 2 Monaten Gefängni is verurteilt, wobei im Nichlein⸗ 
treibungsfalle an Stelle ber Geldſtrafe eine weitere Ge⸗ 


vinz Alita geht hervor, daß bisher 113 Toesosfer und 
45 Verletzte geborgen werden konnten. Aber 1200 Men; 
ſchen werden noch vermißt. N a 


Eine ſpätere Meldung gibt die Zahl der geborgenen 
Todesopfer bereits mit 340 on, 


Die mit fieberhaftem Eifer durchgeführten Rett ungs⸗ 
arbeiten, bei denen auch Truppen eingeſetzt wurden, tor: 
den noch mehrere Tage in Anſpruch nehmen, da die Ge⸗ 
ländeverhältniſſe beſonders ſchwer find. und ſchlammiges 
Waſſer die Arbeiten erſchwert. 

Das 2 ne hält ganz Japan im Atem. 


fängnisſtrafe von 170 Tagen tritt; die drei en der 
wen bange werden auf die Ge fängnisſtrafe ao ge⸗ 
rechnet. 

Dieſes Urteil iſt ein Terror⸗Urteil des Naziregimes, 
ſoll es ſich doch, wie die „Be weisaufnahme“ vor Gericht 
beſagt, um Beträge auf die Geſamtſumme von 15 000 
Gulden, die man ver! ſucht haben ſoll, vor der Veranias 
gung für die Umſaßſteuer und Einkommenſteuer zu hin⸗ 
terziehen. 


De deutſch⸗öiterreichlſchen Beſprechungen 


Berlin, 20. November. Nachdem bereits am 
Donnerstag nach Aust auſch der erſten, Beſuche eine "ine 
gere Aus prache zwiſchen dem Reichsaußenminiſter non 
Neurath und dem öſterreichiſchen S:aat3iefretär Dr. 
Schmidt über die beide Lönder intereſſterenden politiſchen 
Fragen ſtattgefunden hatte, iſt dieſe Unterhaltung am 
Freitag vormittag wieder aufgenommen und fort gelegt 
worden. 


— —— 


Schädlingsprozeß in Nowo⸗Sibirit. 


Moskau, 20. November. In Nowo-Sibirjt be⸗ 
gann am Donnerstag der angekündigte Prozeß gegen die 
eee Mater den 9 Angeklagten befinde‘ ſich 
auch der deulſche Staalsangehörige Ingenienr Sit. ing. 

Dem Grubeningenieur 90 ling und den ande en 
Angeklagten wird zur Laſt geleg‘, daß S ickling ger aß 

den Inſtruktionen, welche er von der in hit Orga⸗ 
niſation erhalten hatte, deren Mitglied er war, die Aren 
in den Gruben ſabotiert habe. Auf dieſes Verbrechen 
ſteht die Todesſtrafe. 
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Doriot - der ehemalige Kommuniſt 
In den „Bailer Nachrichten“ werden die Erfſolgs⸗ 
ausſichten der neuen „Parti Populaire Frans 
cais“ erörtert, die der ehemalige Kommuniſten⸗ 
führer Jacques Doriot unlängit gegründet hat. 
„Der „Parti Populaire Francais“ hielt in Saint⸗ 
Denis den erſten Kongreß ab. Die franzöſiſche Volke⸗ 
partei iſt vor vier Monaten von Doriot, dem Maire und 
Deputierten von Saint⸗Denis, gegründet worden. Die 
Parteitagung war mit 736 Delegierten aller Berufsarten 
beſchickt. Die Induſtrien des Gebiets von Saint⸗Denis 
waren beſonders ſtark vertreten. Der 38jährige Jacques 
Doriot gehört der Kammer ſchon ſeit zwölf Jahren an. 
Er ſtammt aus einer Dorſſchmiede und iſt Medallarbe lier 
geworden. Als Politiker begann er ſeine Laufbahn bei 
den „Jueneſſes communiſtes“ und wurde bald ein Ver⸗ 
trauensmann der Dritten Internationale. Seine Popu⸗ 
larität in Saint⸗Denis, wo er den Sozialiſten die Mair 
rie entriß, brachte ihn an die Spitze der damals noch 
kleinen kommuniſtiſchen Kammerfraktion. Schon wißh⸗ 
rend der letzten Legislatur geriet Doriot in Schwierig⸗ 
keiten mit Moskau. Er begann plötzlich Propagamı für 
ſo etwas wie einen nationalen Kommunismus zu machen 
Nach dem 6. Februar, wo er noch die ſozialiſtiſch⸗kommu⸗ 
niſche Gegendemonſtration organifiert hatte, ſcheint er 
Morgenluft gewittert zu haben. Es iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen daß er ſich für einen franzöſiſchen Hitler Halt, Nach 
dem Bruch mit Moslau ſchloß er Fi nicht etwa den diſſi⸗ 
denten Kommuniſten, den Pupiſten, an, ſondern blieb 
ollein. Die Balfen von 1936 brachten ihm dann inſo⸗ 
fern einen perſönlichen Erfolg, als er ſich als Deputier⸗ 
ter und Bürgermeiſter von Saint⸗Denis gegen eine ſehr 
ſtarke kommuniſtiſche Minderheit Halten konnte. Dieſen 
Sieg verdankte er zum Teil dem Zuzug der bürgerlichen 
Gegner des Kommunismus und zum Teil feinen guten 
organiſatoriſchen Eigenſchaften in der Stadtverwaltung 
und wohl auch einer geſchickten Spekulation auf den na⸗ 
tionalen Sinn der Arbeitermaſſen. Er begann gegen 
die Moskauer Fremdherrſchaft an den Patriotismus zu 
appellieren. Herr Doriot ſelbſt behauptet, daß ſeine Par⸗ 
tei jetzt ſchon hunderttauſend Mitglieder habe. Wie er 
fie gezählt hat, wiſſen wir nicht. Eine Parteigründung 
it in dieſer verworrenen Zeit keine ſchwierige Sache. 
Man kann immer eine Anzahl Unzufriedene hinter ſich 
bringen und einen Kongreß veranstalten, der zahlreiche 
Neugierige anlockt. Es iſt auch kein Ding der Unmög« 
lichkeit, für gewiſſe Zwecke Kapitalien aufzutreiben. Aber 
das beweiſt noch nicht, daß man eine bedeutende pocfti⸗ 
ſche Macht im Land darſtellt. Bis jetzt kann man von 
der franzöſiſchen Vollspaxtei unmöglich den Eindruck ba⸗ 
ben, daß fie im politiſchen Leben Frankreichs ein Faktor 
ſei, mit dem man ernſtlich vechnen müßte. Da iſt die 
Organiſation des Oberſten de La Rocque denn doch wich⸗ 
tiger. Doch beſitzt der Chef der franzöſiſchen Sozialpar⸗ 
tei wohl die Kunſt, ſeine Leute zuſammenzuhalten und zu 
diſziplinieren. Aber bei der politiſchen Zielſetzung Fat 
ei bis heute verſagt, was zur Annahme geführt hat, daß 
ihm der politiſche Sinn fehle. Jacques Doriot beſitzt 
dieſen Sinn vielleicht in einem höheren Grade: aber dei 
der Organiſation ſeiner Partei iſt er über die Anſänge 
nicht hinausgelommen. Die Beiſpiele von Millerand, 
Viviani, Briand und Laval zeigen, daß der ſranzöſiſche 
Boden dem politiſchen Renegatentum nicht ungünſtig iſt 
Aber damit, daß man die alten politiſchen Freunde der 
kämpft, iſt es nicht getan. Es gehört noch einige Spann⸗ 
weite dazu. Und Doriot hat bis jetzt den Bꝛweis noch 
nicht erbracht, daß er ſie beſitzt. Die Kreiſe, die von ein⸗ 
zelnen Männern das Heil für Frankreich erwarteten, ſa⸗ 
ben bis jetzt nur Enttäuſchungen erlebt. Tardien be⸗ 
ſchränkt ſich von ſeinem Verſteck am Mittelmeer aus auf 
eine ſterile Federpolemil, Bergern entpuppt ſich immer 
mehr als ein eleganter Dilettant, der alles aufäng: und 
nichts rollendet, de La Rocque iſt mehr Verwaltungsoifi⸗ 
ner als Heerführer, und Dorint iſt ein Adler ohne 
Schwingen.“ 


Frankreich trauert um Salenaro. 

Paris, 20. November. Das tragiſche Ableben het 
in allen Schichten der Bevölkerung tiefen Eindruck ge⸗ 
macht. Es iſt unverkennbar, daß in der Arbeiterſchaft 
und beſonders in der Stadt Lille wirklich große Trauer 
herrſcht. Die Todesnachricht kam fo unerwartet, daß jte 
nicht geglaubt wurde. Auf den Straßen wurde lebhaft 
biskutiert und viele wollten den Selbſtmord nicht wahr⸗ 
haben und ſprachen von einem Verbrechen. Vor den Pla⸗ 
loten, die den Tod des Miniſters anzeigten, ſtanden groſſe 
Menchenmaſſen, die keinen Zweifel darüber ließen, daß 
ſie eine Sühne verlangen. Auf den Plakaten ſteht, daß 
Roger Salengro gleich Jean Jaures ermordet wurde. 
Die der Regierung naheſtehenden Blätter ſprechen offen 
aus, daß die Hetze der extremen Rechten, ihre Abgeordne⸗ 
ten und ihre Preſſe die moraliſche Schuld an dem Seldſt⸗ 
mord tragen. 

Unter den Nachrufen verdient eine Proklamation des 
allgemeinen Gewerkſchaftsbundes hervorgehoben zu ver. 
den, in der es heißt: „Dieſer Kämpfer hatte das Anrecht 
auf allgemeine Achtung. Denn Salenoro war während 
der Monate Juni bis Auguſt der Innenminiſter, der 
durch ſeine Kaltblütigleit und feine Konſilianz weſentlich 
den Intereſſen des Landes gedient und in großem Maße 
dazu beigetragen hat, daß ſich die größte ſoziale Bewe⸗ 
gung, die unſere Republik geſehen hat, friedlich abwickelte. 
Im Roger Salengro, dem Opfer einer niedrigen und ge⸗ 


meinen Verleumdung, verlieren die Arbeiter einen ebenſo 
weitſichtigen wie mutigen Verteidiger“. 
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Vor der Veſtätigung der Lodzer Wahlen. 


Ablehnung der Wahlproteite infolge geſälſchter und finglerler Unterſchriſten. 


Bekanntlich wurden gegen die am 27. September 
durchgeführten Wahlen zum Lodzer Stadtrat im 4.Wihl⸗ 
bezirk vom Nationalen Lager und im 9. Bezirk vom Zio⸗ 
niſtiſchen Block Proteſte eingebracht. Angeſichts Lieler 
Proteſte konnte der Stadtrat bisher nicht zuſammenkre⸗ 
ten. Schon die Hauptwahlkommiſſion nahm gegenfiber 
dieſen Proteſten einen ablehnenden Standpunkt ein, doch 
wurden dieſe vorſchriftsmäßig an das Wojewod chaftsumt 
zur Behandlung geſandt. Der Wojewode ordnete eine 
eingehende Prüfung der Unterſchriften auf den Proteſten 
durch die Staroſtei an. 8 

Dieſe Prüfung dauerte verhältnismäßig lange. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß von den 518 Unterſchriften unter 
dem Proteſt des Nationalen Lagers 63 gefälſcht waren, 
41 lauteten auf den Namen nicht ſchreibkundiger Perſo⸗ 
nen, während 123 Unterſchriften entweder fingiert oder 
von Perſonen unterzeichnet wurden, die in einem anderen 
Wahlbezirk wohnten oder nicht in die Wihlerliſten einge⸗ 
tragen waren. Es verblieben ſomit nur 286 gültige ins 


terſchriſten, während laut Vorſchrift des Wahlgeſetzes ur 
Wahlproteſt 300 Unterschriften tragen muß. Der zioni⸗ 
ſtiſche Proteſt enthielt 311 Unterſchriften, von welchen 18 
nicht den Vorſchriſten entſprachen, jo daß nur 293 gü tige 
Unterſchriften verblieben. 60 

Das Prüfungsergebnis wurde von der Stadtſtaro⸗ 
ſtei dem Wojewodſchaftsamt überwieſen. Der Woſeſoode 
überwies dieſes der Wojewodſchaftsabteilung zur Begut⸗ 
achtung. Geſtern perſammelte ſich die Wojewodſchafts⸗ 
abteilung zu einer beſonderen Sitzung, in welcher die 
Frage der Wahlproteſte behandelt wurde. Die Abteilung 
ſprach fich gegen die Berückſichtigung der Proteſte aus, 
und zwar aus formellen Gründen, da fie den Beſtimnmn⸗ 
gen des Art. 45 des Wahlreglements nicht entſprechen. 
Es wurde ein entſprechendes Protokoll abgefaßt, weiches 
dem Wojewoden überſandt werden wird und ihm als 
Gutachten für die endgültige Entſcheidung dienen wird. 
Die Entſcheidung des Wojewoden wird in der nächſten 
Woche erwartet, TE ＋ 


Lodzer Tageschro nil. 


Der Fleiſcherſteeit beigelegt. 
Das Abkommen wurde geſtern unterzeichnet. 


Der Konflilt in den Fleiſchereien wurde geſtern bei⸗ 
gelegt. Noch Donnerstag wurden entſcheidende Verharo- 
lungen bis in die Nacht hinein geführt. Zunächſt hielt 
die Fleiſchermeiſterinnung eine Verſammlung ab, auf 
welcher der Verwaltung der Innung Vollmachten zur 
Führung der Verhandlungen und Unterzeichnung des 
Luhnabkommens mit den Gesellen erteilt wurden. Da⸗ 
taufhin fand gleich im Anschluß an die Mitgliederver⸗ 
ſammlung der Junung eine Konferenz mit den Vertretern 
ter, ſtreikenden Gejellen ſtatt, auf welcher eine grundſäg⸗ 
liche Einigung erzielt und die Wiederaufnahme der Ar⸗ 
beit für geſtern früh vereinbart wurde. Entſprrchend 
Ciejer. Vereinbarung ſchritten die Geſellen geſtern früh 
normal zur Arbeit. 

In den Morgenſtunden des geſtrigen Tages wurden 
die beiderjeitigen Beratungen im Lokal der Fleiſchermei⸗ 
ſterinnung fortgeſetzt, wobei der Wortlaut der Sammel⸗ 
abkommens feſtgeſetzt wurde. Dieſer Beratung wohnte 
als Vertreter der Stadtſtaroſtei Abteilungsleiter Szyezyn⸗ 
ſti und Dr. Lukaſiewicz von der Stadtverwaltung bei. 
Nach zweiſtündiger Beratung war das Abkommen aus⸗ 
gearbeitet und beide Seiten begaben ſich nun nach dem 
Arbeitsinſpektorat, wo die Unterzeichnung des Ablom⸗ 
mens erfolgte. i 

Das Abkommen iſt für die Dauer eines Jahres ab⸗ 
geſchloſſen, nach Ablauf welcher Zeit beiden Seiten eine 
dreimonatige Kündigungsfriſt zuſteht. Die Lohnb'edin⸗ 
gungen blieben dieſelben. In das neue Abkommen wurde 
lediglich dieſe Neubeſtimmung getroffen, daß die Geſellen 
nicht länger als 48 Stunden in der Woche beſchäftigt 
werden dürfen. 

Bei dem Konflikt ging es bekanntlich darum, daß die 
Fleiſchermeiſterinnung das Sammelobkommen nicht na⸗ 
terzeichnen wollte. 


Fabrſlant zwanes welſe vorgefühet. 


In der Fabrik des Ifrael Tenenbaum in Aleran⸗ 
drow find die Arbeiter in den Okkupationsttreik getreten, 
weil ihnen der Fabrikbeſitzer die rückſtändigen Löhre, die 
fi; auf die Summe von faſt 20 000 Zloty belaufen, nicht 
auszahlt. Da Tenenbaum zu dem vom Arbeitsinſpaltor 
angeſetzten Konferenzen nicht erſchien, wurde er jetzt von 
der Polizei zwangsweiſe vorgeführt. Außerdem wird ſich 
Tenenbaum wegen Nichteinhaltung des Lohnabkommens 
und Ausbeutung zu verantworten haben. 


Der neue Stadilſtaroſt tritt fein Amt an. 


Geſtern traf der zum Stadtſtaroſten von Lodz er⸗ 
nannte bisherige Vizeſtaatsanwalt des Lemberger Be⸗ 
zirksgerichts Dr. Henryk Moſtkowſti in Lodz ein. Dr. 
Moſtkowſti übernimmt feine Hiefige Amtstätigleit heute. 

Beſch agnahme des „Lodzzartin “. 

Die geſtrige Ausgabe des Lodzer ſozialiſtiſchen Blat⸗ 
tes „Lodzianin“ wurde wegen Veröffentlichung einer 
Entſchließung des Stadtrats von Petrifan in der Dan⸗ 
ziger Frage beſchlagnahmt. 


Schon Folgen des erſten Glatteiſes. 

Der erſte größere Schnee dieſes Jahres hat ſich bei 
unſeren Verkehrsverhältniſſen bereits recht fühlbar ge⸗ 
macht. Infolge der merklichen Abkühlung blieb der 
Schnee liegen und verwandelte ſich an Stellen, wo viel 
gegangen bew. gefahren wurde, in eine glatte Eisschicht. 
Und da es unſere Hauswärter mit dem Sandſtreuen ab⸗ 
ſolut nicht eilig haben und auch die Polizei nicht ener alch 
genug eingriff, waren geſtern zahlreiche Stürze die Fo ge. 
Insbeſondere war dies auf den Fahrdämmen der Fall, 
wo die Pferde infolge der Glätte ſehr oft ſtürzten. In 
bedeutendem Maße tragen hieran auch die Pferdebeſitzer 
die Schuld, da die Pferde in den meiſten Fällen nicht 
iharf beſchlagen firs. Durch dieſe Unfälle wurde der 
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Verkehr wiederholt geſtört, da Straßenbahn und anders 
Gefährte nicht weiterkonnten. Auch waren Fälle zu ver 
zeichnen, wo Perſonen infolge der Glätte auf den 1 
ſte igen hinſtürzten. Glücklicherweiſe waren ernſtliche Uns 
fälle nicht zu verzeichnen. 

Im Zuſammenhang mit dem eigentlich recht früh 
aufgetretenen Schnee ſei daran erinnert, daß dieſer von 
den Straßen ſofort fortgeſchafft und die Bürgerſteige und 
Fahrdämme, ſobald fie ein gerades Pflaſter haben, mir 
Sand beſtreut werden müſſen. y 3 


Oddachloſe aß geſtampftes Glas. 

In der Zdierſlaſtraße aß die 31 Jahre alte obdach⸗ 

loſe Wladyſlawa Kurpil in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ge⸗ 
ſtampftes Glas. Sie erklärte dem herbeigerufenen Arzt 
der Rettungsbereitſchaft, daß fie kein Geld zu Gift ge⸗ 
habt habe und daher Glas ſtampfte, daß fie genoß Die 
Lebensmüde wurde in ſchwerem Zuſtande in ein Kranken 
haus eingeliefert. 110 * 


mmm 


Norgen Sonntag 
im „Thalla“ 


„Fauſt“ 


Zum letzten Mal! 


Unfälle bei ber Arbeit. f 1 
In der Fabrik der Widdewer Manufaktur geriet der 
Arbeiter St. Walecki mit der linken Hand in das Ge⸗ 
triebe einer Maſchine, wobei ihm die Finger abgequetſchl 
wurden. — Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus ges 
ſchafft. — Im Fanſe Karpia 19 glitt dem Schuſterſehr⸗ 
ling Edward Broczyl beim Schneiden einer Sohle das 
Meſſer aus und drang ihm in den Bauch. Der Kwabe 
erlitt eine ſchwere Verletzung und mußte ins Kranlenhaus 
geſchafft werden. j 
Zwei Verletzte einer Schlägerei. . 
iſchen den Einwohnern des Haufe Pia ſeezua 4 
Karol Grzybczal und Antoni Bierwinfki kam es zu einen 
Schlägerei, wobei beide auch Meſſer verwendeten. Sie 
brachten ſich ernſtliche Verleßungen bei. Grzybczal ume 
in in Krankenhaus übergeführt werden, während Bier 
winfkli zu Haufe zurückgelaſſen werden konnte. 


Die Leiche eines Neugebarenen mußgefunden. 

Im Abort des Hauſes Brzezinſka 32 fand der Wär⸗ 
ter Pakula ein Paket, in welchem ſich die Leiche eines 
neugeborenen Kindes befand. Die Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. n 

Im Lolal der Fürſorgeabteilung der Stadwerwas⸗ 
tung wurde geſtern ein etwa 3 Monate altes Kind mine 
lichen Geſchlechts zurückgelaſſen. Das Kind wurde in? 
Findelheim eingeliefert. 


Bon der Zufuhrbahn (ödlich überfahren 

Einen furchtbaren Tod erlitt in Zgierz der 49. 
jährige Andrzej Felczerel. Der Genannte war betrunden 
und wollte in eine im Gange befindliche Zufuhrbahn 
Springen. Der Sprung mißglückte und Felczerek kam un⸗ 
ter die Räder des Anhängewagens. Als die Bahn zum 
Stehen gebracht wurde, war der Verunglückte bereitz 
furchtbar verſtümmelt und tot. Die Leiche wurde nach 
der Totenhalle in Zgierz geſchafft. 

Als der 44jährige Sandmann Rudolf Heinrich aul 
dem Dorfe Karszuiewice, bei Pabianice, in Lodz in den 
Pabianickaſtraße neben ſeinem Wagen herging, fuhr ihn 
von hinten ein Kraftwagen an. Heinrich wiirde vom Kot 
flügel fo heftig getroffen, daß er einen Beindru h davon⸗ 
trug. Die Rettüngsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 
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Oberſchleſien. 


Betriebs erweiterung in den 
Siidkſtoſfwerten. 


In den Stickſtoſſwerken bei Chorzow ſollen den⸗ 
nͤchſt 100 Arbeiter neueingeſtellt werden, nachdem ein 
weiterer Ofen in Betrieb geſetzt wird, der ausſchließtich 
zur Karbiderzeugung benuzßt wird. Wie es heißt, wird 
mit einer weiteren Arbeitsausdehnung gerechnet, ſo daß 
auch in Hinkunft Neueinstellungen von Arbeitern in Aus: 
icht ſtehen. | 


h 


Todesfahrt mit dem Motorrad. 


Auf der Heimfahrt von Panewnik nach Kattosoig 
geriet infolge raſchen Fahrens das Motorrad des Georg 
Lyszak aus Kattowitz ins Schleudern, wobei fi) der An⸗ 
hänger des Motorrades abtrennte. Während Lyszäk 
ſelbſt nur leicht verletzt wurde, erlitt feine Begleiterin 
Aniela Pilorz ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie auf dem 
Transport ins Krankenhaus verſtarb. 5 


Greifin ftrgt ſich aus ben Fenſter. 

Aus Chorzow wird berichtet, daß dört die 73jährige 
Greiſin Katarina K. „wohnhaft 11. Liſtopada 48, infolge 
von Schwermut ſich aus dem dritten Stock ihrer Woh⸗ 
nung aus dem Fenſter ſtürzte. Sie war ſofort tot. Wie 
es heißt, litt die K. ſeit längerer Zeit an heftigen Kopf⸗ 
ſchmerzen und überdies befand ſie ſich in ſehr traurigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen, was wohl den Hauptgrund 
zum Selbſtmord gab, da die Greiſin immerhin noch gei⸗ 
ſtig ziemlich rege wart. 
eee 


Teppiche, Läufer, Gardinen 
Katowice 


TEPPICH - MENCZEL Sek 


Mummuumunumumumunmmmummmmmmmummemuumuem 


Schiekender Woſemooſchaſtsbecrnter. 

Auf dem Brückenneubau zwiſchen Schoppinitz und 
Sosnowice kam es in der Nacht zum Mittwoch zu einem 
unangenehmen Zwiſchenfall, der leicht Menſchenleben 
fordern konnte. Der Leiter der Reguſierungsarbeilen 
bei der Brynica, Lubos, der Wojewodſchaftsbeamter iſt, 
fuhr mit ſeinem Auto zur Brücke und wollte ſie paſſieren, 
was der dort angeſtellte Wärter verhinderte, indem er 
auf die Gefahr hinwies, die mit der Durchfahrt verbun⸗ 
den ſei. Daraufhin zog der Wojewodſchaftsbeamte ſei⸗ 
nen Revolver und bedrohte den Wärter Zygmunt, dem 


nun der Aufſeher Wroblewiki zu Hilfe kam. Aber das 
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hinderte Lubos nicht, von ſeiner Waffe Gebrauch zu 
machen, er ſeuerte die ganze Ladung aus, ohne glücklicher 
weiſe jemanden zu treffen. Erſt als eine größere Jahl 
von Arbeitem erſchien, gab Lubos nach und fuhr wit 
ſeinem Wagen fort. Der Vorfall löſte hier die größte 
Erregung aus. Es wird geſagt, daß der Wojewodſchakts⸗ 
hamte Lubos in angeheitertem Zuſtande war. 


Vielltz-Biala u. umgebung. 


War die Fahrtrichtung daran ſchild? Mittwoch, den 
18. d. Mts., ſtieß auf der Straße in Nikelsdorf das Per» 
ſonenauto, welches von dem Stefan Sliwa aus Szezurk 
zeſteuert wurde, mit dem Radfahrer Pietraszko Mich zel 
aus Slotwinie im Sajbuſcher Bezirk zuſammen. Pie⸗ 
traszlo erlitt hierbei einen Bruch des rechten. Beines. 
Die Rattungsgeſſellſchaft überführte ihn in das Bialger 
Spital. Die Schuld an dem Unfall trägt der Lenker des 
Autos wie auch der Geſchädigte ſelber, da letzterer angeb⸗ 
lich auf der falſchen Straßenſeite gefahren ſein ſoll. 

Geriſſener Gauner ſeſtgenammen. Die Bialaer Po⸗ 
lizei nahm am 19. d. Mts. den 30 Jahre alten Joſef Jen⸗ 
kala ſeſt, der ſich ohne ſtändigen Aufenthalt hier hecum⸗ 
trieb und ſchon mehrere Diebstähle verübt hat. Er ve⸗ 
nützte hierbei folgenden Trick: Er kam in die Wohnung, 
val hier um eine Unterſtützung, und falls der Wohnungs⸗ 
inhaber ſich in ein zweites Zimmer begab, ließ er in biz 
ſem Moment alles Wertvolle mitgehen. Es wurde ihen 
nachgewieſen, daß er den letzten Wohnungsdiebſtahi bei 
Oswald Franasz in Biala verübte. 

Der Bau der Klimczokſtra e wird verwirklüht wer⸗ 
den. Mit geteilten Anſichten wurde bereits vor längerer 
Zeit das Projekt der Erbauung einer Straße auf den 
Klimcezok aufgenommen. Inzwiſchen iſt das Terrain der 
Straße bereits ausgeſteckt worden und auch das Geld Fol 
hierfür bereits vorhanden fein. Es wird damit gerechnet, 
daß die Straße bis auf die Kamitzer Platte im Jahre 
1938 fertiggeſtellt ſein wird. 


MIRAZ | 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 


. 


Eine gelungene Beranftaltung der Nikelsdorſer 
Arbeiterſä 


Nach längerer Zeit traten die Nikelsdorfer Arbeiter⸗ 
ſänger wieder an die Oeffentlichkeit. Man muß tagen, 
daß ſie alles darangeſetzt haben, um den Gäſten ein ſchö⸗ 
nes und gutes Programm zu bieten. Die aufgeführten 
Chöre verrieten fleißiges Studium und wurden wirklich 
ſchön zum Vortrag gebracht. Eingeleitet wurde das Pro⸗ 
gramm mit dem Feſigruß von Uthmann. Es folgten denn 
die ſchlichten, aber ſchönen Volkslieder „Nun leb' wahl 
du kleine Gaſſe“ und „Kein Feuer, keine Kohle“. Werde 
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Chöre wurden einwandfrei geſungen; die Zuhörer zolkten 
reichen Beifall. Mit beſonderem Intereſſe folgten die 
Zuhörer dem Chor „Meine Sonne“, welcher mit viel 
Verſtändnis wiedergegeben wurde. Der Beifall blieb 
denn auch nicht aus. Die Chöre „Czikos“ und „Alert 
ein wenig luſtig“ beſchloſſen das Geſangsprogramm. Ter 
Chormeiſter der „Eintracht“ hat jedenfalls mit den Sän⸗ 
gerinnen und Sängern wertvolle Arbeit vollbracht. Die 
darauf vorgetragenen Solovorträge, Tanzduette und be⸗ 
ſonders der Czardas gefielen jo gut, daß faſt alle Pro⸗ 
grammnummern wiederholt werden mußten. Viel Bei⸗ 


Mas: beg — Sonnabend, den 21. November 1936. 


us der Wojiewodichait Schlefien. 


die herzlichſte Einladung ergeht. 


fall ernteten die Spieler, welche das Singſpiel „Rotläpp⸗ 
chen“ aufführten. Für eine gute Muſik ſorgte ein Muſik⸗ 
trio, welches auch beim Tanz flotte Weiſen aufſpielbe, fo 
daß die Tanzluſtigen beſonders auf ihre Rechnung kamen. 
Alle, die da gekommen waren, unterhielten ſich vortreff⸗ 
lich und werden ſicherlich auch bei kommenden Veranftal- 
tungen des Vereins nicht fehlen. 5 


———— 


Alles zum Familien⸗Abend der Arbeiterturner. 


Heute, Samstag, den 21. November, veranſtaltet um 
8 Uhr abends der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein „Var: 
wärts“ in Bieljlo im großen Schießhausſaale einen Fa⸗ 
milienabend, zu welchem an alle Genoſſen und Gönner 
f Die Turner haben für 
dieſen Abend ein auserleſenes Programm aufgeſtellt und 
werden bemüht ſein, den Gäſten das Beſte zu bieten. 
Eigene Koſthallen werden für das leibliche Wohl der Ve⸗ 
ſucher zur Verfügung Stehen. 

Wer alſo einen ſchönen Abend verleben will, der be⸗ 
ſuche heute den Familienabend der Arbeiterturner, um 
dadurch die Arbeit der Turner zu fördern und zu unter 
ſtützen. 


Theaterſpielplan. 

Sonntag, den 22. November, zwei Vorſtellungen, 
nachmittags 4 Uhr und abends 7½ Uhr, das Operetlen⸗ 
Luſt piel „Der König mit dem Regenſchirm“ bei halben 
Preiſen. 

Dienstag, den 24. November, im Abonnement Serie 
gelb das Luſtſpiel „Freie Bahn dem Tüchtigen“. 

Kino „Rialto“, Bielſko. 


Ab heute läuft der Film: 
„Meuterei auf der Bounty“. 


Zwei Norde auf dem Lande. 


In Pajenezno, Kreis Radomſko, kam es zu einer 
Schlägerei, in deren Verlauf der Einwohner des Dorfes 
Laſki, Kreis Wielun ‚mit einem Orlſcheit jo ſchwer ange 
richtet wurde, daß er wenige Stunden danach in ſeiner 
Wohnung, wohin er gebracht wurde, ſtarb. Als Täter 
wurden Antoni Ciemienga und Staniſlaw Kurowſki 
feſtgenommen. ? 5 | 

Im Dorfe Michelin, Gemeinde Koscielec, Kreis Ka⸗ 
liſch, kam es zwiſchen dem 35jährigen Alexander Broni⸗ 


Szewſli und deſſen Schwägern Joſef und Konſtanty Gezy⸗ 


wacz zu einer ſchweren Auseinanderſetzung. Die Brüder 
Grzywacz n mit Aexten und ſchweren Stöcken 
bewaffnet über 

ouf ihn ein, bis er tot liegen blieb. Die Mörder wurden 


verhaftet 
Sport. 
Die Sportveranſtaltungen au morgigen Sanntag 
in Lodz. 


Boxen. In Saale bei Geyer um 11.30 Uhr ver⸗ 


mittags kommen die Finalkämpfe des „Erſten Schrittes“ 
zum Austrag. 

Schwimmen. Im Baſſin der YM in der 
Traugutta 3 finden um 16 Uhr Schwimmwettbewerbe der 
Mittelſchuljugend ſtatt. Die Wanderpreiſe verteidigen 
Me Schüler und Schülerinnen des Deutſchen Gymna⸗ 
iums. 

Fußball. Auf dem Widzew⸗Platz um 11 Uhr 
Freundſchafts piel zwiſchen Widzew und Zednodzone. 
In Pabianice auf dem Sokol⸗Plaß um 11 Uhr: Meiſler⸗ 


ſchaftsſpiel der A⸗Klaſſe zwiſchen Sokol und PTC. 


Radio- Programm. 
Sonntag, den 22. November 1986 
Warſchan⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.30 Konzert 12 03 
Konzert 14 Kindergeſang 14.30 1000 Takte M. it 
16.15 Am Lodzer Horizont 17 Veſperkonzert 18.10 
Schallpl. 19 Sinfoniekonzert 19.45 Wettlauf der 
eee 


Den 
Radioempfänger des Arbeiters „NEX“ 


mit geringſtem Stromverbrauch, 
empfiehlt zu bequemen Ratenzahlungen 


RADIO * REICHER Piotrkowska 142 


eee. 
Opferfreudigkeit 21 Lemberger Welle 21.30 Sport 
21.50 Marinekonzert 22.35 Tanzmuſik. 
Kattowitz. a N: 
16 Schallpl. 16.20 Plauderei 19.45 Klaviermuſik 
20.15 Literariſche Sendung. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 10 Totenſonntag 12 Konzert 14.30 


roniszewiki her und ſchlugen jo ange 


Kantate 16 Schallpl. 18 Klang in der Dämmerung 
20 Richard Wagner⸗Konzert 22.30 Nachtmuſik. 


Wien. 
12 Orcheſterkonzert 13.10 Konzert 17.45 Heitere 
Klänge 20.10 Konto geſperrt — Hörfolge 22.40 
Klaviermuſik 23.35 Tanzmuſik. i 
Prag 


12.20 Leichte Muſtk 15.45 Violinkonzert 19.25 Mi⸗ 
litärkonzert 20.45 Operette: Das Spitzentuch der 
Königin. 

eee: 

Du wirft zufrieden fein, 

Wenn Du Deinen Radioapparat gegen 


bequeme Teilzahlungen faufft. 
Staatsanleihen werden angenommen 


99 LODZ, Traugutta 
RADIO „DORIT” ef 260. 
eee eee 
Rundſunkkonzert mit Orloweka. 


Heute um 21 Uhr bringt der Warſchauer Sender ein 
Sinfoniekonzert unter Leitung des Kapellmeiſters Prie⸗ 
tzyflaw Mierzejewiki. Als Soliſtin wirkt in dieſem Kon⸗ 
zeit die bekannte Sängerin Slawa Orlow'ka mit, die 
einige Arien aus Opern von Puccini und Verdi ſingen 
wird. Das Orcheſter wird Werke von Wagner, Paceini 
und Grieg bringen. 
ieee 

Der Schlüſſel zur Welt tft ein 85 


„KOSMOS“. Radioempfänger 
H. GOTLIBOW SKI 2 Jetta 
Mane, Gübblenen, nitallationsinalerlol 


naros und Detailvorkauf 
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Leichte Kurſik. 

Von Lemberg aus übernimmt heute um 19.30 Uhr 
der polniſche Rundfunk für alle feine Sender eine leichte 
Muftk, die der polniſchen Vollsmuſik gewidmet fein wird 
An der Sendung nimmt auch die Laureatin des interna- 
tionalen Wiener Konlurſes, Walerja Jendrzejowſta, ſer⸗ 
ner das Mandolinenorcheſter „Hejnal“ und das Enſem⸗ 
ble der „Luſtigen Fünf“ teil. Zum Vorkrag gelangen 
u. a. auch einige Lieder von Niewiadomki. 


Sendung über die Aus landspolen. 
In der heutigen Sendung für die Auslandspolen um 


19 Uhr wird Zbigniew Jaſinſkti einen Vortrag über die 
Siedlungen Polens halten. 
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eiter⸗Männerchor Lodz⸗Süd. Am Sonntag, dem 
22. November, pünktlich 9.30 Uhr ‚findet im Parteilokal 
Lomzynſka 14, die erſte ordentliche Geſangſtunge ſtatt. 
Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sonntag, 
den 22. November, um 10 Uhr morgens, findet eine Mit⸗ 
gliederverſammlung im Parteilokale, Petrikauer 109. der 
Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlichterſeltion ſtatt. Um pfilt⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. 


Heute und folgende Tage 


„Die letzten Tage von Pompei“ 


Millionen-Ausſtattung Seoßarnge Spiele Der Ausbeuch des Deſuv 
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die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(7. Fortſetzung) 

„Nicht zu lieben, ſagen Sie? Nein, ich haſſe die 
Unwahrheit, die Hohlheit, die Geziertheit unserer 
Kreiſe!“ i 
„Und doch malen Sie die Herrſchaften“, warf Egon 
ein, der ſich nachläſſig in einen der Seſſel gelehnt batte 
und, ein Bein über das andere geſchlagen, ſein Stöckchen 
in der Hand wippte. . 

„Ich male ſie, gewiß, ſoweit ſie von mir gemalt ſein 
wollen. Ich male ſie mit allen ihren Runzeln, mit den 
Merkmalen der Lüge im Geſicht, mit dem Munde des 
Zynikers, mit den Falten der Ueberhebung. Ich male | 
mit allen ihren Fehlern und Laſtern; ich will ihnen A 
zen: Schau her, welch eine Karikatur eines Menſchen ou 

t Aber weit gefehlt, daß fie es erkennen! Nein, im 
6 egenteil, fie finden ſich ſelbſt wunderſchön im Kon! erfeiz 
ie lieben dieſe Eigenſchaften und freuen ſich, daß ich ſie 
jo ſchön herausgebracht habe. So erreiche ich das Ber 
genteil von dem, was ich wollte. Aber ſchelten Sie mich, 
mädiges Fräulein! Ich hätte Sie mit ſolchen Reden 
richt beläſtigen ſollen.“ 

„Wenn ich vorhin im Begriff war, fortzugehen 
entgegnete Julia mit einem warmen Aufleuchten in 
ihren ſchönen Augen, „jo möchte ich jetzt bitten: Nehmen 
Sie mich als Schülerin trotz alledem!“ 


Sie reichte ihm die Hand hin, die der Maler mit 
zog 


* 
1 


impulſiver Bewegung ergriff und an die Lippen 
\ „Gnädiges Fräulein, ich ſchlage ein!“ 
Egon lachte hell auf. 
Da 5 man, wie rer ihr era 2 


Unje etz 
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einer Tann mit den ſüßeſten Redensarten ber ſtolzen 
Schönen keine Huld entlocken — ihr macht es mit Groß» 
heiten. Ich werde es mir merken, Freund Ahlendorf, 
und auch zu Ihnen in die Stunde kommen, aber nur, um 
den Umgang mit Damen zu lernen.“ 


Man hörte deutlich ſeinen Verdruß heraus; aber 
Julia beachtete es nicht und beſprach mit dem Maler die 
Unterrichtszeit. Als die beiden dann im Wagen jagen, 
merlte Julia doch Egons Verſtimmung. 

„Ein ſonderbarer Menſch, dieſer Ahlendorf", 
ſie, um das Geſpräch in Fluß zu bringen. 

Egon aber blieb einſilbig und verärgert. 

Es war doch nicht ſo leicht eine reiche Erbin zu ge⸗ 
wönen! 


ſagte 


* 
* 

Elly Marius ſaß in ihrem Zimmer und arbeitete. 
Vor ihr auf dem zierlichen Schreibtiß ch lagen Be pra ins 

im dane Schulhefte und einige Lehrbücher. Sie blät⸗ 
terte darin, ſchrieb, ſtrich aus, las durch und ſchrieh wie⸗ 
er. Endlich warf fie die Feder hin und fuhr ſich mit 

der Hand durch das blonde Haar. 

Draußen pfiff und heulte ein ſcharfer Nordwind, 
llatſchte Regenſchauer an die Fenſterſcheiben und rüttelte 
und ſang in dem kleinen Ofen. Elly zog ihr Tuch frö⸗ 
ſtelnd um die Schultern. Endlich legte fie die Arme auf 
all die Bücher, den Kopf darauf und fing an zu weinen 

„Ach, dieſes ekelhafte Examen!“ keufzte fie, „Könnt 
ich doch davon loskommen!“ 

Sie ſprang auf, die Tränen noch auf den Wengen, 
und lief im Zimmer hin und her. Da klopfte es leiſe an 
die Tür. Gleich darauf wurde geöffnet, und ein junges 
Mädchen ſteckte den Kopf herein. 

Darf ich. Elly?“ 


Radio Empfänger, 


3 Lager in 
‘ Glübbienen, Kronleuchter 

aller Yet in den neuchen 
Mobelen 


Zentrale: 


Tel. 152.02 


— 


m 


Tauſende Kunden haben ſich von der 
Güte und Qualität unſerer erprobten 


Auch Sio werden aut 
und und billig Te lanlen bei 


Für Kranle 


Fertige an ſpez. ee de Bandagen, die mit großem 
Erfolg die älteſten und gefährlichſten Brüche bei Männern, 
auen u Kindern radikal lokaliſteren. Spezielle orthopädiſche 
andagen für rückfällige Brüche nach Operationen, ſowie Leib⸗ 
Bandagen nach Blinddarmoperation, Magenſenkung, Hänge⸗ 
bäuchen uſw. Für Leitende an Rückaratverkrümmungen, 
Knochentuberkuloſe und Lähmungen — ſpezielle Kon ſetts und 
orthop. Apparate verſch. Syſteme. Kü ſtliche Hände u. Wü 
aus Aluminium für Amputierte. Für an Plattfuß Leidende 
deſondere Einlagen aus Edel⸗ Metall nach Gip modelle 
Spe zielle Gummi⸗ Strümpfe „Ndeal-Gum” für Krampfadern 
und Gummiſormer für dicke Beine mit 2 jähriger Garantie 


des Orthopüden⸗ 
Spezia i en 


Tel. 221.77 
——————— 


Achtung! 


gen. Belobigungs⸗euguiſſe ſtellten aus: 
rof. Dr. J. Dlaciszter, 


notwendig. 


Dankſchre ben 


Ich erachte es als meine Pflicht, Ihren öffentlich für 
zweckmäßige Aue führung eines orthop. Apparates 


imnigſten Dank und meine volle Anerkennung verdient 


Klrchlicher Anzeiger. 


Teinitatis Kirche. Sonntag vorm. 9.30 Uhr Beichte 


10 Uhr Hauptaotterdienit nebſt bi. Avendmohl — N. Schedler 
12 Ubr Got s ierſt mit hi Abendmahl in polnischer Sprache — 
. Koiuſa 23 Unt ‚Kındergo tesdienſt 
Beidaus, Jubotdz, Sie- atowitiegos. Sonntag, 17 5° Gottes dienſt 
Beidaus Balu. 9. Dworſta 2. Don ieistag 7.50 uhr abends 
Bibelſtunde — P Wut del 


PIOTRKOWSKA 50 


— —— fUJw—— — 


an Bruch, Nüdaratverlrüm⸗ 
mungen und and. Gebrechen. 


Orthovädiſches Inſtitut 


J. Rapaport aus g nberg 
Lodz, Zawadz ka 8 (früher Wölczariska 10) 
Zugängliche Preiſe 


Zahlreiche Dankſchreiben 


Verſicherte in der Ub*zriec’alnia werden auch empfan 
Prof. Dr. R. Jahn 
Prof. Dr. Kalinowſei un 

Das perſönliche Erſcheinen der Kranken iſt unbebingt 


Herrn J. Rapoport, Inhaber des ortkop. Inſt. in Lodz, Zawadzka 8 
die ſorgfältige und 
für mein tuberkuloſes 
Hüfteleiden, über den ich fehr zufrieden bin. Sie haben ſich dadurch meinen 


St: Heilen Eödz,; ul. Sucha 2 


— — — u nn nf 


„Ach, Hedwig, du kommſt ja r wie gerufen! Hedwig, 
id, weiß nicht mehr aus, noch ein. Ich ſchaffe es nicht 


Nee dachte ich es doch“, entgegnete die andere, 
„O du Dummerchen du! Der Auſſaß iſt doch ſo leicht 
Komm, ich helfe dir!“ 

Sie ſetzte ſich hin und las die Arbeit durch, während 
Elly, auf der Lehne des kleinen Sofas hockend, ſich die 
Fingernägel zu polieren begann. Unterſchiedſicher e 
Mädchen als dieſe beiden konnte man kaum finden. 


Hedwig Peters war groß und kräftig ge baut; ewas 
Vertrauenerweckendes lag in Gang und Haltung, in jeder 
Bewegung wie in den Zügen des freundlich ruhigen Ge⸗ 
ſichts. Schönes, braunes Haar war in 1055 Zöpfen um 
den Kopf gef steckt und ſah jo ordentlich aus, daß, wer die 
beiden Mädchen zuſammen ſah, unwilltürlich den glacten 
Scheitel Hedwigs mit dem blonden Wuſchelkopf der klei⸗ 

nen Elly vergleichen mußte. 


Hedwig Peters wollte auch Le hrerin werden; ſie 05 
in Ellys Klaſſe und war mit ihr in gleichem Alter. Sie 
war ein Kind des Volles. Ihr Vater war Lehrer in 
einem entfernten Dörfchen des Thüringer Waldes und 
hatte Hedwig zu einer Verwandten nach Berlin geßhickt. 
um es ihr zu ermöglichen, ſich zu ihrem Beruf auszubil⸗ 
den. Die Verwandte ſtarb aber plötzlich; ſo war das 
junge Mädchen darauf angewieſen, neben dem Studium 
ſich durch Stundengeben zu ihrem mageren väterlichen 
Juſchuß noch etwas zu verdienen. Es gelang ihr, und 
da gerade die Familie Marius ſich genötigt ſah, ein Zim⸗ 
mer zu vermieten ‚jo traf es ſich, daß Hedwig hi ier, ein 
Nun ine: gefunden. 

s junge Mädchen hatte fopfich! ittelnd das Heft 
9 55 15 „Mädel“, ſagte ſie, „du weißt offenbar nicht, 
was uns Doktor H. über das Thema vorgelragen hat. 
In, machſt du dir denn, leine Notizen?“ 


Fortſehung folgt. 


Lt U 


RE TE Ne ne yeah e eee eee een Mee 


Pelze 


Front, 1. 1. Stock, Tel. 105-84 


Wolle, g jüäkelgar n,. 


— 


Neueſte Modelle — Billigſte Preiſe. 
5 Belehrung und Beratung. 


Oardinen 
bei M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62 im Hofe, rechts 


Narute wit a 14 


Tel. 141.32 


rasen vr von 9-11 


Dit 


umgeansen «° 
DMeteikauer 461 


von 8-2 und 7—9 Uhr abends 


Nesſerbieet. 
Zbrowie, Haus Grabſti. Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde 


Bit Mintnet 
ui St Mugasll · Gemeinde, Bethaus. Ziierſta 141. wen 


10 uhr Gottesdien t ohne (eier des hi Abendmahls — P. Schmidt 
11.50 Ubr Kındergottesdien t 
Johan e Kteme, Sontag 9 J Ude Beide 10 Uhr 


H up ſoltesttent mit Fler des bi Abendmahl⸗ — u en 
12 Uh Gottesdtent in poln ſger Sep ice — 6 vip 


Satan tre. Sonn ag, 10 Uher Haup RE mit 


Du „Zodier Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Adesasementeprete Monatlich mit Zuſtellung me Dans 


and durch die Mot Zlory S—, möchentlich Zlotu —. 73 
Ausland: ee Zlo 4 BEER Zlierg 72 
rinnen 10 reichen Gouutazs 2 Vrojdeen 


ne Ten u Sn nn ze 
Anzeigendreiſe Mir Aebenneipaltene Diilliineterzeile 15 Gr 
tm Text bie dretseipultene Miſlfmeter zeile 0 Sroiden Stellem 
Arnd 30 Prozent e de ee * / 
digungen Im Te bie Druck ze 8 
3 Ausland 100 VUrayent Auſchlas 


e: Philips, Elentrit, Emerson, Telefunken, 


— nen ann 


für Anzüge, Paletots 
B.J.MAROKO & S0 dk, LODZ, NOWOMIEISKAB zu. 152.77. 


A. 6. Winnik | 
(früher BROMBERG!I 


Lodz, Piotrkowska 31 


für Bakober nnd 
Keider nur bei 
MON TRICOT, Lodz, Traugutta 2 


Koſtenloſe 


aller Art 
Kappen, Ste res, Tuchdedlen kaufen Sie gut und billig 


Lei. 188: 


br. med. H. LUBICZ 


Spezialarzt für Hul u. Em, efcantheiten 
EN urfleno Str. 69 


Empfängt von 8—10, 12-2, 5-8; an Sonn u. Feier⸗ 


Dr. med. Haltrecht 


Haul⸗ nr veneriſche Kraniteiten 


Tel. 245-21 


An Sonn- und Feiertagen von 10 —1 Uhr 


| 


<apsch, Rekord, Standard 


Union, Natavis, Kosmos bas den ‚gegen Beni, Zeilen Radiounternehmen 
n * * 7 5 ilinle: PT 1117 971117777717) 
0 ACIA ELA nde Billige Preiſe 
EN * we Tel. 184. 1 buen e 


u. Damenmäntel ünerzeus: 


Größte Auswahl 
Blllgſte preiſe 


Auf Raten 
Huzüge, 3 b 
kurze u. lange 

Süchte ene 

KONFEKCJA LUDο 

Plac Wolnosci Nr. 7 
im N rechts 


gouf: Hagge 


Zöpie und ausge⸗ 
kü mmtes Haar 


FIESUDSKIEGO 50 
rec hte Offtzine. l. Eing. W. is T 


Pelzu ‚merbeifungen aller ler Ar! 
Spezialität Muffen 
empfiehlt zu lonkurrenzloſen Preiſen der Kürſchnermeiſter 


N. SAMBER, Lodz, Narutowicza 7 


Möbel oller Art 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Behienung 
in dem neuer öffneten Mobelgeſchäft 


_"MEBLODOBR”, Lodz, Jarutowicza 23; 


Zeppi che, Gardinen, 


RNeife⸗Blalds, Linoleum, zu ſehr billigen Preifen 
bei J Rotenberg, Biotrfomffa 37, Tel. 177.58 


— 


aller Art ſowie Tapczans, Stühle 
Tiſche uſw. fanien Sie billig 
geen bequeme Teilzahlung bei 


Möbel 
E 105 


S. Bimke, Lodz, Ze. 135.27 105 


Dr. J. NADEL 


Frauen krankheiten und Geburtsbil⸗ 
Andrzeia 4 Tel. 228-9 


Empfängt von 10—12 ond von dB Uhr abends 


gl. Abendmaßt P Berndt, 2.30 Ugr Kindergettesdien 't W. Berndt 

Badtiſten⸗ Kirche. Nawrot 27. Sonntag, vorm Sy Uh 
Predigtaoites dient — Bred. Pohl 

Riaowita dia, Sonntag, vorm 10 Uhr Besdigtgottssbient 
Pied Fiebig 

Baluty. im mo vlktego 60 Son az, 10 Uh: viedigt 
gottas dent — Pre) Feſter 

R. da beim Atet onderſir 9. Sonntag. 10 Br Bm. 
go'tesdient — Ben. 


1 


Henke 


Nerlagsgeſellſchaft „Volke preſſe“ m b G. 
Neruntwortlich für den Verlug Oo Abel 
Dauptſchriftieiter! Dipl-Ing Emi Zerbe _ 

ante für den r Die 
„press. Nadz. 


